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Zur Einführung. 


Unter den ſozialen Bewegungen unſerer Zeit hat neuerdings die 
Bewegung gegen den Alkohol auffallend an Umfang und Stärke де: 
wonnen, und zwar richtet ſie ſich meiſt nicht nur gegen den Alkoho⸗ 
lismus, d. i. die Ausſchreitungen des Alkoholkonſums — wogegen 
nichts zu erinnern wäre —, ſondern gegen den Alkohol, d. h. gegen den 
Konſum aller alkoholiſchen Getränke ſchlechtweg. In allen Tonarten 
predigen ihre Vertreter und Anhänger dem Volke die Notwendigkeit 
der völligen Abſtinenz von jeglichem Alkoholgenuß ſelbſt in der mildeſten 
Form, ſo erſt wieder auf dem X. Internationalen Antialkoholkongreß 
in Budapeſt 1905, und können ſich nicht genug darin tun, in immer 
neuen Wendungen und Bildern auch den mäßigen Genuß von Wein 
und Bier als den ſchlimmſten Krebsſchaden für Land und Volk hinzu⸗ 
ſtellen. Oft genug, aber leider vergebens, iſt den Urhebern und An⸗ 
hängern dieſer Bewegung von berufenen Seiten der Wiſſenſchaft und 
Praxis entgegengehalten worden, daß dieſe von ihnen geſchürte Be⸗ 
wegung ſowohl in ihren theoretiſchen Grundlagen als auch in ihren 
praktiſchen Zielen völlig verfehlt iſt und zu weit geht und daher in 
ihren Ergebniſſen, wie auch die Erfahrung beſtätigt, nur irreführend 
und verhängnisvoll ſein kann. 

So wenig es zwar bisher hat gelingen wollen, dieſe durch Fana⸗ 
tismus verblendeten Alkoholgegner eines Beſſeren zu belehren, ſo darf 
doch deshalb nicht unterlaſſen werden, alles zur Geltung zu bringen, 
was geeignet iſt, die vielfach gegeneinanderſtehenden Meinungen zu klären 
und die in haltloſe Theorien und gehäſſige Übertreibungen bis zur 
Unduldſamkeit ausgeartete Bewegung auf den Boden der Tatſachen 
zurückzuführen. Nur Tatſachen beweiſen bekanntlich, und dieſe iſt in 
erſter Linie die Statiſtik berufen zu bieten. Freilich ſagt ein alt⸗ 
bekanntes böſes Wort, daß man mit der Statiſtik alles beweiſen 
könne. Es hieße aber das Kind mit dem Bade ausſchütten, wollte 
man wegen der vielen Verſündigungen, die man ſich gegen dieſe 
treue Magd unſerer Wirklichkeitserkenntnis nicht zum wenigſten auch 
von ſeiten der Alkoholgegner hat zuſchulden kommen laſſen, ſie aus 
dem Dienſt jagen. Die vielen trügeriſchen und betrügeriſchen Mani⸗ 
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pulationen, zu denen die Statiſtik ſich oft hergeben muß, beruhen 
entweder darauf, daß die ſtatiſtiſchen Grundlagen, alſo die Statiſtiken 
ſelbſt, fehlerhaft ſind, mithin eigentlich nur eine Pſeudoſtatiſtik darſtellen, 
zum anderen iſt es der Mangel an Fähigkeit oder an gutem Willen, 
die aus der Statiſtik hervortretenden Tatſachen unverblümt für ſich 
ſprechen zu laſſen. Aber wie Lügen bekanntlich kurze Beine haben, 
ſo iſt bei der heute regen und durch Übung geſchärften Kritik ſolchen 
mißbräuchlichen Ausnutzungen der ſtatiſtiſchen Quellen meiſt nur ein 
kurzer Erfolg beſchieden, und die Spiegelfechtereien, die im einſeitigen 
Parteiintereſſe ſo oft unter Vergewaltigung der Statiſtik ins Werk geſetzt 
worden ſind, haben ſchließlich ihren Urhebern mehr Schaden als Nutzen 
gebracht. Sonach bleibt als Haupterfordernis für ſtatiſtiſche Dar⸗ 
ſtellungen und Beweisführung eine ſorgfältige, kritiſche Auswahl der 
zu Gebote ſtehenden Materialien nach Urſprung, Erhebungsweiſe und 
Vollſtändigkeit. 

Hergebrachterweiſe hat man ſich daran gewöhnt, als Statiſtik in erſter 
Linie die amtlichen, von Staats oder Gemeinde wegen nach eigens 
dafür aufgeſtellten Grundſätzen geſammelten und verarbeiteten Tatſachen⸗ 
nachweiſungen anzuſehen und alle privaten Erhebungen, Zählungen und 
Schätzungen hiervon zu ſcheiden. Die Verantwortlichkeit, die der Staat 
bzw. ſeine in Betracht kommenden Organe für die von ihnen heraus⸗ 
gegebene Statiſtik übernehmen, iſt, wenn auch dieſe ſelbſt nicht immer 
allen berechtigten Anſprüchen genügen mag, doch eine ſo vollkommene 
und ſchwer zu überbietende, daß man ſich in der Regel mit dieſen 
vom Staate gelieferten Quellen unſerer Tatſachenerkenntnis beſcheiden 
kann. 

Was ſpeziell die Statiſtik der Herſtellung und des Konſums der 
alkoholiſchen Getränke betrifft, ſo haben die hierüber vorliegenden 
Nachweiſungen der verſchiedenen Länder ſchon aus dem Grunde einen 
berechtigten Anſpruch, als zuverläſſig anerkannt zu werden, als in den 
meiſten Ländern dieſe Getränke ſteuerpflichtig ſind, und daher an der 
zuverläſſigen ſtatiſtiſchen Erfafſung ihrer Herſtellungs⸗ und Konſumziffer 
ein erhebliches, für den Staat vielleicht das wichtigſte Intereſſe, nämlich 
das fiskaliſche, haftet. Dazu kommt, daß auch die Statiſtik des Handels⸗ 
verkehrs, die Gewerbe⸗ und Volkszählung weitere wichtige Tatſachen⸗ 
quellen erſchließen. 

Das haben auch die Abſtinenzverfechter erkannt und ſtatiſtiſche 
Tabellen aufgeſtellt, die indeſſen gewöhnlich beſtimmte Tendenzen фет- 
folgen und aus den verſchiedenartigſten, oft trüben Quellen ſchöpfen, 
mithin als völlig einwandfrei und zuverläſſig nicht anerkannt werden 
können. 
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Als eine auch von alkoholgegneriſcher Seite notgedrungen in ihrer 
Zuverläſſigkeit und Vollſtändigkeit anerkannte, unerreicht daſtehende 
Statiſtik der Gewinnung und des Verbrauchs von Alkoholika in den ver⸗ 
ſchiedenen Ländern ſind die ſeit einer Reihe von Jahren von dem 
engliſchen Handelsminiſterium herausgegebenen Nachweiſungen bekannt 
geworden. Dieſe ſind in ihrer neueſten Auflage erſchienen unter dem 
Titel: Alcoholic beverages, Copy „of memorandum and statistical 
tables showing the production and consumption of alcoholic Ъеуе- 
rages (wine, beer and spirits) in the British Empire and in the рип- 
cipal Foreign Countries; and the revenue derived thęrefrom in re- 
cent years (in continuation of parliamentary paper No. 345 of Session 
1904).“ Board of Trade, December 1906. — H. Lewellyn Smith. 
London, Eyre and Spottiswoode. 

Auf Grund dieſes authentiſchen amtlichen Quellenmaterials läßt 
ſich ein ausgezeichnetes Bild über die Höhe des Konſums der drei 
hauptſächlichen alkoholhaltigen Getränke Bier, Wein und Brannt— 
wein und, davon abgeleitet, des pro Kopf der Bevölkerung entfallenden 
Alkoholkonſums und ſeiner Entwicklung in den einzelnen Ländern ge— 
winnen. Es liegt auf der Hand, daß es kein wichtigeres Moment für 
die jeweilige Entſcheidung der Alkoholfrage und den ſich daran 
knüpfenden Streit der Meinungen geben kann, als die einwandfreie 
Feſtſtellung der Tatſachen, wie der Konſum der alkoholiſchen Getränke, 
Bier, Wein und Branntwein, ſich im Laufe der letzten Jahrzehnte 
in den verſchiedenen Ländern geſtaltet hat, ob er im großen und ganzen 
eine Zu⸗ oder Abnahme erfahren hat, und welche Verſchiebungen in 
dem Konſum der alkoholiſchen Getränke untereinander im Laufe der 
Jahre erfolgt ſind. 

Für frühere Jahre ſind derartige Überblicke aus der genannten 
amtlichen Quelle mehrfach veröffentlicht worden, ſo zuletzt in einer 
Anlage zu Nr. 83 des I. Jahrgangs (1903) der „Tageszeitung für Brauerei“ 
und vorher in Nr. 13 des XIII. Jahrgangs (1896) der „Wochenſchrift 
für Brauerei“. 

Die hier vorliegende Arbeit, welche die Nachweiſungen über den 
Alkoholverbrauch bis 1905 verwertet, iſt zum großen Teil — allerdings 
nur bis 1903 — bereits im Oktober des Jahres 1905 als Beilage zu 
Nr. 238 der „Tageszeitung für Brauerei“ veröffentlicht worden. Das 
Material iſt jedoch inzwiſchen weitergeführt und einer erneuten gründ⸗ 
lichen Bearbeitung unterzogen worden, wobei verſchiedene Unſtimmig⸗ 
keiten, die ſich in den in der Zeitung veröffentlichten Artikel ein⸗ 
geſchlichen hatten, beſeitigt wurden. Außerdem wurden auch in der 
Gruppierung des Materials einige Verbeſſerungen und wichtige 
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Ergänzungen vorgenommen. Insbeſondere ſind die einzelnen Durch— 
ſchnittsberechnungen im allgemeinen nach Jahrfünften erfolgt. Ferner 
ſind auch die in den engliſchen Originalnachweiſungen enthaltenen 
Zahlen über die auf den Konſum von Bier, Wein und Branntwein 
pro Kopf der Bevölkerung entfallenden Mengen in den einzelnen 
Jahren in drei einleitenden Tabellen hinzugefügt worden. Außerdem 
ſind noch eine Reihe ſtatiſtiſcher Nachweiſungen hinzugefügt, die für 
den geſamten standart of life der Bevölkerung von ſymptomatiſcher 
Bedeutung ſind. 

In dieſer erweiterten Faſſung darf die nachſtehende Zuſammen⸗— 
ſtellung ſchon inſofern ein beſonderes Intereſſe für ſich in Anſpruch 
nehmen, als im Januar 1906 eine ähnliche Veröffentlichung unter 
Benutzung der nämlichen, aber nur bis 1903 reichenden Quellen und 
mit derſelben Umrechnungsweiſe zur Ermittlung des im Bier, Wein 
und Branntwein enthaltenen Alkohols von amtlicher Stelle, nämlich 
ſeitens der Abteilung für Arbeiterſtatiſtik des Kaiſerlich 
deutſchen ſtatiſtiſchen Amts, erfolgt iſt. Dieſe iſt in Heft 1 des 
Reichsarbeitsblatts für 1906 als Anfang einer Artikelſerie „Beiträge 
zur Alkoholfrage“ erſchienen“) und will „an der Hand einſchlägigen 
Tatſachenmaterials der Arbeiterwelt über die Alkoholfrage eine ob— 
jektive Aufklärung geben“. 

Leider beſchränkt ſich dieſe Veröffentlichung aber nicht darauf, rein 
ſachlich die aus der Konſumſtatiſtik gewonnenen zahlenmäßigen Tat— 
ſachen für ſich ſprechen zu laſſen, ſondern verbindet damit eine aus⸗ 
geſprochen alkoholgegneriſche Tendenz. Der Verfaſſer derſelben ſtellt 
den Satz auf, daß der Verbrauch an alkoholiſchen Getränken im 
Deutſchen Reich die als mäßig anzuerkennende Konſumziffer erheblich 
überſteige und auch den für den Lebensunterhalt, beſonders der 
arbeitenden Klaſſen, verfügbaren Mitteln nicht entſpreche, dieſe vielmehr 
bedeutend überſchreite. Sie vertritt mithin die Anſicht, daß in Deutſch⸗ 
land ein allgemeiner Alkoholmißbrauch, beſonders unter der arbei— 
tenden Bevölkerung, beſtehe und daß dieſe insbeſondere den Konſum 
an alkoholiſchen Getränken einſchränken müſſe. 

Sie verweiſt hierbei u. a. darauf, daß das deutſche Volk im 
Durchſchnitt jährlich für alkoholiſche Getränke 2826 Millionen Mark, 
oder pro Kopf der Bevölkerung 47,10 Mark, ausgebe, eine Summe. 
die der geſamten Reichsſchuld gleichkomme, welche die jährlichen Unter— 
haltungskoſten für Heer und Flotte um das Dreifache, die jährlichen 


*) Später iſt dieſe nur bis zum Jahre 1903 führende Arbeit auch im Buch— 
handel als Broſchüre erſchienen. 
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Aufwendungen für die geſamte Arbeiterverſicherung um das Sechs⸗ 
fache und die jährlichen Ausgaben für die öffentlichen Volksſchulen 
um das Siebenfache übertreffe. 

Es muß auffallen, ſolche heterogenen Zahlengrößen von einer amt⸗ 
lichen Stelle aus vergleichsweiſe einander gegenübergeſtellt zu ſehen. 
Denn während die Aufwendungen für Heer und Flotte, für Arbeiter⸗ 
verſicherung und Volksſchulen und vor allem die Reichsſchuld Aus⸗ 
gaben des deutſchen Volkes in ſeiner Geſamtheit ſind, können die Auf⸗ 
wendungen für alkoholiſche Getränke nicht als ſolche bezeichnet werden. 
Die 2826 Millionen Mark ſind vielmehr zum größten Teile neu— 
geſchaffene Werte des nationalen Vermögens, die der Winzer in 
mühevoller Arbeit ſeinem Weinberg, die der Gerſten- und Hopfen⸗ 
bauer ſeinem Acker abgewonnen hat, die der Brauer und Brenner 
unter Aufwendung großer Kapitalien und mit Benutzung der von 
ihnen in die Wege geleiteten und durch Bereitſtellung der Mittel er— 
möglichten wiſſenſchaftlichen Forſchungen ſich erarbeitet haben, dabei 
Hunderttauſenden ihrer Mitmenſchen direkt und indirekt Lohn und 
Brot gewährend. Die 2826 Millionen Mark ſind werbendes, zirku⸗ 
lierendes Kapital, das wieder der Kaufkraft und dem Vermögen 
unſeres Volkes zugute kommt. | 

Die Anhänger der Abſtinenzidee vergeſſen ganz, daß der Menſch, 
und vor allem der Kulturmenſch, neben der Arbeit auch etwas be— 
anſprucht, das ihm ſein Leben angenehm macht, das ihn heraus⸗ 
hebt aus der oft drückenden Schwere des Kampfes ums Daſein: nämlich 
den Genuß. Dieſen mag nun der eine finden bei angenehmer Unter— 
haltung im Freundes- oder Familienkreiſe, der andere beim Anhören 
guter Muſik, der dritte bei einer Wanderung in der freien Natur, 
ein vierter ſchließlich auch in den mannigfachen ſich bietenden ſport— 
lichen Vergnügungen. Aber der Körper will außerdem eine An— 
regung haben, die neben dem Geſicht, dem Gehör, dem Gefühl auch 
dem Geſchmack und Geruch etwas bietet. Daher die mannigfachen 
Genußmittel im eigentlichen Sinne, welche ſelbſt der einfache Menſch 
im Urzuſtande kennt und denen der Kulturmenſch dann neue und 
verfeinerte Arten hinzugefügt hat. Hierher gehören der Genuß des 
Tabaks in ſeinen verſchiedenen Formen, des Kaffees, des Tees und 
vor allem der verſchiedenen alkoholhaltigen Getränke. 

Des Tages Arbeit, des Nachts Schlaf, dazwiſchen die Stunden der 
Erholung, das iſt der materielle Inhalt des menſchlichen Lebens пи а: 
gemeinen. Je nachdem der Menſch geiſtige oder körperliche Arbeit leiſtet, 
geſtaltet ſich auch für ihn die Erholung verſchieden. Wer z. B. genötigt 
iſt, ſich bei ſeiner Arbeit viel geiſtig zu beſchäftigen, dem wird die Lektüre 


— 10 — 


eines guten Buches in ſeinen Mußeſtunden eine willkommene Erholung 
bieten. Anders demjenigen, der mit ſchwerer, körperlicher Arbeit ſein 
tägliches Brot erwirbt: für ihn würde das Leſen von Büchern nach 
den Stunden der Arbeit oft eine weit größere Anſtrengung bedeuten 
als die Erfüllung ſeiner Berufspflichten. Sein Erholungsbedürfnis 
iſt meiſt mehr materieller Natur. Neben dem Ausruhen gibt er ſich 
gern dem Genuß einer Zigarre und eines Glaſes Bier hin. Dieſe 
tragen ein weſentliches dazu bei, ihm das Gefühl behaglicher Erholung 
zu geben und das durch die Arbeit des Tages angeſpannte Nerven⸗ 
ſyſtem zu beruhigen. 

Als Erholungsgetränke, nicht als Arbeitsgetränke und auch nicht 
nur als lediglich phyſiologiſch wirkende, durſtlöſchende Genußmittel 
haben Bier und Wein für den Kulturmenſchen einen nicht zu unter⸗ 
ſchätzenden und auf andere Weiſe nicht zu erſetzenden Wert, ebenſo 
wie auch der Tabak. Lorenz von Stein (Fin. W. 2 Bd.) bezeichnet 
dies zutreffend, wenn er ſagt: „Unſere Zeit, die auf allen Punkten 
die geiſtigen Kräfte im Verhältnis zu den phyſiſchen mehr 
anſtrengt, bedarf eines Gleichgewichts gegen dieſe Auf— 
regung, und Bier und Tabak erfüllen daher jetzt ſchon eine 
Beſtimmung, die weit über die Ernährung, ja über den 

enuß hinausgeht.“ 

Sobald das Volk ſich eines beſcheidenen Wohlſtandes erfreut, hat 
es damit das Recht erworben, aus dem Ertrage ſeiner Arbeit außer 
dem notwendigen Lebensunterhalt auch ſein Bedürfnis nach Erholung 
zu befriedigen. Erholung nach der Arbeit vor allem wollen und 
brauchen auch die körperlich ſchwer arbeitenden Volksklaſſen; und man 
wird ihnen hieraus nicht den Vorwurf einer mißbräuchlichen Ver⸗ 
wendung ihres Arbeitslohnes machen können, wenn die Aufwendungen 
für die notwendigen Lebensbedürfniſſe und für die Erholung einander 
nicht beſchränken. Natürlich wird dabei immer zu wünſchen ſein, daß 
das Volk im Genuß ſelbſt immer das richtige Maß zu halten weiß, und 
der Kreis der Genüſſe, welche ihm die nötige Erholung und Genuß— 
befriedigung gewähren, ſich nicht ausſchließlich auf das rein Materielle 
beſchränkt. 

Die Anerziehung dieſer bewußten und freigeübten Mäßigung iſt das 
Erſtrebenswerte, nicht die Abſchreckung vor dem Genuß, in der ſich heute 
nicht nur die Abſtinenzbewegung, ſondern leider auch der größte Teil der 
ſogenannten Mäßigkeitsbewegung erſchöpft. Die Erfolge ſind denn auch 
dementſprechend. Wohin ein völliges Alkoholverbot führt, lehren die 
Beiſpiele in nordamerikaniſchen Abſtinenzſtaaten. Dort trinken Mann 
und Weib, Jung und Alt unter der Herrſchaft der Abſtinenzfanatiker 


а: 


die Alkoholika heimlich und in möglichſt konzentrierter Form, wenn 
ſie ſich nicht etwa aus der Apotheke, welche ihnen die verbotene Frucht 
liefert, noch ſchlimmere Reizmittel, wie Ather, Morphium uſw., holen. 

Die erfolgreiche Bekämpfung des Alkoholismus iſt, das muß immer 
wieder betont werden, in erſter Linie ein Bildungsproblem: бт 
höhung der Bildung im Volk, d. h. einmal Stärkung der Charakter— 
bildung, die den einzelnen befähigt, ſelbſt die Grenzen zu beſtimmen 
und innezuhalten, bei denen ſein Konſumbedürfnis nach alkoholhaltigen 
Getränken nach Maßgabe ſeiner phyſiologiſchen Veranlagung und ſeiner 
ökonomiſchen Verhältniſſe Halt zu machen hat, um nicht in einen 
Mißbrauch derſelben zu verfallen. Sodann Erweiterung der Geiſtes— 
bildung, vermöge deren auch der einfache Menſch ſich eine höhere 
Empfänglichkeit für andere als rein materielle Bedürfniſſe aneignet, 
und danach nicht mehr ſo überwiegend oder gar ausſchließlich in den 
Freuden des Bechers die alleinige Möglichkeit zur Befriedigung ſeines 
Genußbedürfniſſes erblickt. So, nicht aber durch Abſchreckungstheorien, 
die ohnehin bald in ihrer Haltloſigkeit durchſchaut werden, kann der 
Alkoholmißbrauch, ſoweit ein ſolcher beſteht, eingeſchränkt und das 
nun einmal von jeher und überall beſtehende Bedürfnis nach dem 
Genuß alkoholiſcher Getränke in den Bahnen erhalten werden, in 
denen auch dieſe Genußmittel zur Erhöhung der Lebensfreude dienen 
und damit ſegensreich wirken. | 

Ganz wird man den Mißbrauch alkoholiſcher Getränke freilich 
niemals auszurotten vermögen, aber man darf darum, weil ein ſolcher 
Mißbrauch beſteht, den Menſchen den Genuß von Bier, Wein 
und Branntwein nicht überhaupt verkümmern wollen. Man 
muß ihn bei denjenigen Gliedern der menſchlichen Geſellſchaft be⸗ 
kämpfen, die dem Mißbrauch ergeben ſind. Wenn ſolche Menſchen, 
die infolge beſonderer krankhafter oder ſonſtiger Veranlagung nicht 
Maß zu halten vermögen, abſtinent leben, ſo wird ſich dagegen nichts 
einwenden laſſen, nur darf man ihren Mitmenſchen das, was jenen 
im beſonderen gut und heilſam iſt, nicht auch aufzwingen wollen. 
Soweit der Alkoholismus ſich als Krankheit zeigt, wäre ihm durch 
Schaffung von Trinkeraſylen und in ähnlicher geeigneter Weiſe ent— 
gegenzutreten. 

Gegen dieſen Alkoholismus vorzugehen Ш eine höchſt dankens⸗ 
werte Aufgabe des Staates, der im Beſitze geeigneter Machtmittel 
dieſen Kampf am erſten erfolgreich durchführen kann. Den Konſum 
alkoholiſcher Getränke allgemein zu bekämpfen aber wäre ebenſo be— 
denklich wie vergeblich. 


А. Höhe und Entwicklung des Bonſums von 
Bier, Wein und Branntwein und der darin 
enthaltenen Alkoholmengen pro Ropf der 
Bevölkerung. 


Zu den nachſtehenden tabellariſchen Überſichten iſt zunächſt zu 
bemerken: 

Tabelle Г II und III geben die Zahlen des durchſchnittlichen 
jährlichen Konſums von Bier, Wein und Branntwein pro Kopf der 
Bevölkerung in den einzelnen Ländern und Jahren von 1885 bis 
1905, wie ſie in den Nachweiſungen des engliſchen Handelsminiſteriums 
enthalten ſind. 

Tabelle IV umfaßt die Angaben über den Konſum von Bier, 
Wein und Branntwein pro Kopf der Bevölkerung, berechnet nach dem 
Durchſchnitt von je fünf reſp. vier Jahren. 

In Tabelle У Ч auf Grund der vorausgehenden Tabellen über 
den Bier-, Wein⸗ und Branntweinkonſum veranſchaulicht, welche 
Mengen reinen Alkohols in dieſen Konſummengen enthalten ſind, 
mit anderen Worten, wie hoch ſich der eigentliche Alkohol verbrauch 
in Form des Bier-, Зет: und Branntweinkonſums pro Kopf der 
Bevölkerung ſtellt. 

Die Umrechnung iſt im einzelnen in der Weiſe erfolgt, daß für 
Bier ein durchſchnittlicher Alkoholgehalt von 4 Vol.⸗pCt. angenommen 
wurde. Nur für die in England und den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika erzeugten, faſt durchweg alkoholreicheren Biere 
ИЕ ein höherer Durchſchnitts-Alkoholgehalt den Berechnungen zugrunde 
gelegt; für England ein ſolcher von 6 Vol.⸗-pCt. und für die Зет: 
einigten Staaten ein ſolcher von 5 Vol.-pCt. Die für den Sachkenner 
etwas hohe durchſchnittliche Bemeſſung des Alkoholgehalts für Bier 
iſt aus dem Grunde erfolgt, um unter allen Umſtänden dem Einwande 


Г. Der durchſchnittliche jährliche Konſum von Bier in Litern pro Kopf der Bevölkerung von 1885 bis 1905. 


Länder 1885 18861887 1892 ыы 1899 | 1900 


1888 50 000 1891 1893 | 1894 1655 150 1897 00 iu 150 7904 r 


5 
Frankreich . 21,0 22,0] 21,0 00 22,0 | 22,0 | 22,0 | 24,0 24,0 | 220 | 23,0 24,0 | 240 | 250 
Belgien). F 178,0 178,0 181,0 182,0 183,0 192,0 о 202,0 1 
Italien. . 0,8 0,8] 0,8] 0,8, 0,79 0,86] 0,83 0,57 0,54| 0.45 0,52 0,47 0,52 0,55 
ЗФапета?).| — | — ев — | — 81,3 84,0 | 86,6 | 86,6 91,8 | 94,5 | 94,5 99,7 | 984 | 95,8 | 94,5 | 91,8 | 98,2 | 93,2 
Schweiz. . 32,0 36,0] 31,0 10 0 41,0 | 45,0 ! 48,0 50,0 | 52,0 | 51,0 | 51,0 1 63,0 | 61,0 | 10,0 | 10,0 | 61,0 | 61,0 62,0 65,0 | 65,0 
Großbritan⸗ | 
nien und 
Irland. . 123,1122,2 124,0 123,6 131,3 [136,3 137,1 135,3 134,4 133,9 [134,4 139,8 142,1 144,4 148,0 [143,5 1398 137,6 134,8 130,8 
Deutſchland. ] 88,0 94,6 98,0 91,9106,3 [105,9 105,5 107,8 108,5 106,8 115,8 116,0 123,0 124,2 125,0 [195,1 124,1 116,0 116,6 117,0 


Oſterreich⸗ 
Ungarn. . 33,0] 31.0 32.0] 32,0] 32,0 | 33,0 | 340 38,0 | 400 | 410 | 420 45,0 | 45,0 45,0 450 | 450 45,0 430 | 420 430 | 410 


Ver. Staaten 

von Nord⸗ 

Amerika 39,9 42,30 42,3 48,6 48,2 51,8 61.2 
Schweden) . 20,3 22,1] 22,7 272 98,2 | 27,4 а 308 
Rußland . . 3,3 33| 33 38 3,5 355 34 3,4 


Norwegen 17,1 13,5 13,3 155 15,5 | 18,8 | 21,7 20,6 


— ——-—-—-— — — — 


26,0 | 27.0 31.0 37,0 | 35,0 | 31,0 | 34,0 
213,0 [219,0 219,0 214,0 217,0 м 222,0 


145,8 
119,1 


57,9 57,2 59,7 56,2 | 60,3 | 57,8 60,5 | 61,2 | 66,1 68,2 | 69,1 69,9 76,4 
| 31,6 | 33,0 | 35,5 | 42,4 45,0 50,0 | 58,1 | 56,4 | 60,4 | 56,6 | 58,7 528 | — 
2 8 3,1 38| 43| 4,3 41| 44| 43| 43| 41| 48 4,7 — 
19,8 | 11,1 | 16,2 | 11,8 | 21,6 | 232 | 22,7 20,0 | 11,8 | 141 | 131 13,7 


— 


1) Die Zahlen vor 1901 enthalten auch den Verbrauch an Eſſig. 
2) Einſchließlich „Dünnbier“. 
3) Einſchließlich ſonſtiger Malzgetränke. 


0,58] 0,64 0,67] 0, 710 0,77, 0,98] 0,98 


* 
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II. Der durchſchnittliche jährliche Kounſum von Wein in Litern pro Kopf der Bevölkerung von 1885 bis 1905. 


0 1886 1887 1888 | 1889 ыы 1891 1892 1893 1894 be 1896 1897 1898 1899 000 1901 1902 1903 1904 1905 


— — — — .v—-— . —ͤͤ —— ——ͤ— — — — ——— —̃—— — Эд —_—_— о 


133,00 98,0 100,0, 140,0] 180,01153,0 


Länder 


Frankreich. . 97,0 810! 89.0 104,0 84,0] 94,0 106,0 97,0 143,0] 110, 108,0100,0 182,0 | 154,0 


Belgien 3,4 3,1 3,2 33 3,3] 35 41| 3,8 3,4 3,9 4,1 4.7 39 40 4,1 4,6 4,7 4,6 49 43 4,7 
Niederlande. . || 2,2 21 21 2,0 29 21 20 2,0 90 1, 19 18 18 1,8] 1,7 1,7] 1,7 1,6 16, 1,8 
Italien. . 81,0 123,0] 105,0 104,0 68,0] 94,0 118,0 103,0 97,0 77,0 72,0 86,0 о 96.0' 92,0] 102,0] 133,0] 122,0112,0 119,0 84,0 
Schweiz — — — — | — — — 11, 75,0] 68,0, 64,0] 61,0 96,0 70,0 70,0 65,0 43,0 — 
Großbritan⸗ | 

nien u. Irland 1,7 16 1,7 16 1,7] 1,80 18 ал ал 1.60 1,7 13 10 19 19] 1,7 11| 16’ 15 13| 12 
Deutſchland. . || 88| 3,8 58 6,9 53 7,1] 26 46 856 6, 5 4,8 10,4] 60 35 4,7] 6,6 52 5,2 13 7,9 13 
Oſterreich⸗ | 

Ungarn. . 26,0 21,0 26,0 20,0 19,01 14,0] 10,0 11,0 16,0] 140150| 13,0] 12,0 N 15,0 18,0 18,0 18,0 16,0 | 18,0 19,0 
Verein. Staaten и | 

von Хоть: 

Amerika 1.5 1,7 2,1] 2,3 мм 1 1,8 1,2] 1,1] 1,0 2,0 1,1 1,4 1,5 


1.4 2,4 18 20 16 — 


p 


III. Der durchſchnittliche jährliche Konſum von Branntwein (50 pt.) in Litern pro Kopf der Bevölkerung von 1885 bis 1905. 


1891 1892 


—— D727 — 


Länder | 1885 | 1886 1887 1888 40 1890 


Frankreich). ] 7,72 1,06] 7.68 7,74 8,00] 8,70, 8,74 9,12 
Belgien 9,2 8,8 | 91| 89| 85| 9,3 9,7 9,6 
Niederlande. 9,2 9,0 9,0 89| 88| 89 89| 89 
Italien)) . . 2,82 1,44 1,62 0,69 0,98] 1,42 1,430 1,48 
Dänemark . 15,4 15,0 14,5 | 14,1 13,6 13,6 14,5 15,2 
Schweiz — — — — — — 62| 63 
Großbritann. 

u. Irland 4,4 4,3 4,2 4,2 4,4 4,6 4,7 4,7 
Deutſchland.] — | — | — 7,2 90| 94| 88 88 
Oſterr.⸗Ung.) | 9,0 | 90| 90| 8,0 | 9,0] 90 1103 | 11,4 
Ver. Staat. v. 

Nordamerika || 4,8 | 4,8 46| 48| 5.3] 54| 5,6 5,8 
Schweden. . || 8,4 | 1,8 | 68| 13| 621 7,1 6,6 6,7 
Rußland.. I 6,6 | 6,6 | 6,6 | 64| 61| 5,6 46| 46 
Norwegen . 3,5 30| 28| 31| 32| 31| 31| 32 


1898 | 


8,64 
9,5 
8,8 
1,11 
16,2 14,7 
6,156 


95 | 10,0 
88 | 86 


5,6 


4,4 
8,8 
10,3 


4.5 
8.6 
10,3 


45 
9,0 
103 


5,1 
6, 
4.6 
3,5 


4.3 
1,0 
4,9 
38 


3,8 
7,0 
4.8 
3,4 


1) Einſchließlich des zum Weinverſchnitt verwendeten Alkohols. 


2) Der veränderte Branntweinkonſum in dieſem Jahre iſt, wie feſtgeſtellt worden iſt, verurſacht durch einen ungewöhnlich hohen 


Konſum von ſtark geſpriteten Weinen. 


1894 1895 


8,08] 8,14 


1,29] 0,98 
15,2 15,5 


8,38 
8,4 
8,6 
1,09 


5,8 


4,6 
8,8 
10,3 


3,9 
7.2 
4,6 
2, 35 


1896 1897 


8,56 


8,9 
8,3 


1,19 


9,40 
8,4 

8,2. 
1,09 


8,4 
8,0 
1,1 


14,7 14,1 15,0 


5,9 


4,7 
8,6 
10,3 


4.2 
75 
4.8 
2,2 


10,3 


6,0 | 58 


4,7 
8,4 


49 
8,8 
11,4 


4,5 
8,1 
4,8 
25 


4.7 
8,4 
52 
3,2 


9,180 9,32 


9 4 
8,2 
1.23 


1898 1899 1900 1901 


1,04 
9,8 
8.1 
1.22 


100 1903 1904 | 1905 


6,52 


8,3 
8,0 
1.23 


7,08 
5.2 
7,8 
1,28 


7,78 


5,9 
78 
144 


7,10 


5,7 
774 


151 


14,0 14,6 | 14,6 |136 13,3 13,3 
49 | 51 


5,5 


5,0 
8,8 
10,3 


5,0 
8,7 
5,0 
3,3 


48 


4.9 
8,6 
10,3 


5,1 
8,6 
4,8 
3,3 


4.8 
8,4 
10,3 


5,5 
7,9 
4.8 
3,3 


4.5 
8,0 
10,3 


5,6 
1,4 
5,2 
32 


5,2 


4,3 
8,0 
10,3 


5,5 
7,0 
4.9 
3,2 


41 
14 
10,3 
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vorzubeugen, daß etwa der Alkoholkonſum in Form von Bier im 
Vergleich zu dem in Form von Wein und Branntwein zu niedrig 
angeſetzt ſei. N 

Bei dem Weinkonſum iſt nach Angabe von Profeſſor Dr. Carl 
Windiſch in Hohenheim für die deut ſchen und Schweizer Weine ein 
Durchſchnitts⸗Alkoholgehalt von 10 Vol.⸗pCt. und für die franzöſiſchen 
und italieniſchen und im Anſchluß daran auch für die in Belgien, 
Oſterreich-⸗Ungarn und den Niederlanden getrunkenen Weine ein 
Durchſchnittsgehalt von 12 Vol.⸗pCt. Alkohol angenommen worden, 
während für die relativ kleinen Mengen der in Großbritannien und 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika genoſſenen ſchweren 
Weine ein Durchſchnitts⸗Alkoholgehalt von 15 Vol.⸗pCt. zugrunde 
gelegt iſt. 

Dieſe Umrechnungszahlen dürften den tatſächlichen Verhältniſſen, 
ſoweit das bei dem im Laufe der Jahre ſtets etwas ſchwankenden 
Alkoholgehalt von Wein und Bier überhaupt möglich iſt, ziemlich genau 
entſprechen. 

Beim Branntweinkonſum Ш ein Alkoholgehalt von 50 Vol.⸗pCt. 
zugrunde gelegt. 

In Tabelle VI iſt das Verhältnis des Alkoholkonſums in Form 
der einzelnen alkoholiſchen Getränke zum geſamten konſumierten 
Alkohol, auf Hunderte berechnet, dargeſtellt. 

Tabelle VII endlich gibt eine Überſicht über die Höhe und Ent⸗ 
wicklung des Verbrauches anderer Genußmittel: Kaffee, Зее, Kakao, 
Zucker und Tabak, ſoweit dieſe ſich ſtatiſtiſch verfolgen läßt. 

Über den ziemlich bedeutenden Bierkonſum der Niederlande fanden 
ſich keine Angaben. Da es zur Verhütung von Unſtimmigkeiten nicht 
angebracht erſchien, dieſe Zahlen aus anderen Quellen zu ergänzen, 
ſind die Niederlande nur im Anſchluß an Belgien mit ihrem Brannt⸗ 
wein⸗ und Weinkonſum aufgeführt. 

Die Verbrauchsangaben für Rußland und die Vereinigten 
Staaten ſind wegen der Mangelhaftigkeit der ruſſiſchen Statiſtik und 
wegen der inneren Verſchiedenheit der den Alkoholkonſum in den Ver⸗ 
einigten Staaten bedingenden Verhältniſſe an ſich ungenau und 
nicht geeignet, ein ausreichendendes klares Bild für dieſe Staaten zu 
liefern. 

Bei Frankreich, Oſterreich-Ungarn und Italien kommt be⸗ 
züglich der Angaben über den Branntweinkonſum in Betracht, daß in 
den Ziffern unausſcheidbar auch der zum Weinverſchnitt verwendete 
Alkohol enthalten iſt, ſo daß ſich der Branntweinkonſum in Wirklich⸗ 

keit niedriger ſtellen dürfte als nach den angegebenen Zahlen. 
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Für Schweden, Norwegen, Dänemark und Rußland fällt 
bezüglich des Bierkonſums ins Gewicht, daß die Mengen des für 
den Hausgebrauch erzeugten Dünnbieres und Kwas bei der Erhebung 
der amtlichen Nachweiſe zum Teil mit einbezogen ſind unter dem 
Begriff „Bier“, zum Teil aber auch kaum vollſtändig angegeben ſein 
dürften, da dieſelben nicht von allen Brauereibetrieben verſteuert zu 
werden brauchen. 

Dieſe Länder ſind auch mit ihrem geringen Weinkonſum ſchon 
in den amtlichen Nachweiſungen überhaupt nicht in Betracht gezogen. 


I. Durchſchnittliche Menge des Konſums von Bier, Wein und 
Branntwein pro Kopf der Bevölkerung. 


(Siehe Tabellen J bis IV und Farbentafel Г.) 


Aus dieſen Tabellen ergibt ſich, daß der durchſchnittliche Konſum 
an Bier, wie auch an Wein in den in Betracht gezogenen Ländern 
in Zunahme begriffen iſt, während der Branntweinkonſum in 
den Jahren 1901 bis 1905 wie auch ſchon 1896 bis 1900 etwas ab— 
genommen hat. 

Als Biertrinker nehmen der Belgier und der Engländer die 
erſte Stelle ein, ihnen folgt an dritter Stelle erſt der Deutſche. Dann 
kommen Dänemark und neuerdings die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika; auf die Schweiz folgen dann Schweden, 
Oſterreich-Ungarn und Frankreich. In Schweden und Frank— 
reich hat der Bierkonſum nach dieſer Statiſtik in neuerer Zeit erheblich 
zugenommen. Es iſt jedoch in Wirklichkeit dieſe Zunahme vorwiegend 
durch den über die Hälfte des Geſamt-Bierkonſums ausmachenden 
„Schwachbier“(„svagdricka“)konſum erfolgt. In bezug auf den 
Alkoholgehalt des Bieres iſt die Zunahme des Konſums desſelben da— 
her nicht erheblich.) Am Schluſſe kommen dann Norwegen, Ruß— 
land und Italien. 

Bemerkenswert iſt ferner, daß in Belgien, das bereits 1885 an 
der Spitze aller biertrinkenden Länder marſchierte, auch die Zunahme 
des Bierkonſums am größten war (1885: 162,0 Liter, 1905: 222,0 
Liter. In der Schweiz, in Schweden (бег jedoch verurſacht 


1) Vgl. indeſſen „Tageszeitung für Brauerei“, IV. Jahrg., Nr. 15, wo der 
Schwachbierkonſum beſonders berückſichtigt iſt. 
о 
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durch die Ausdehnung des Schwachbierkonſums) und in den 
Vereinigten Staaten Nordamerikas iſt ebenfalls die Zunahme 
des Bierverbrauchs größer als in Deutſchland geweſen. — 

Beim Weinkonſum ſteht im allgemeinen Durchſchnitt Frankreich 
an der Spitze. Ihm folgen Italien, die Schweiz, Oſterreich-Ungarn, 
Deutſchland und Belgien. Von den kleineren, für den Weinkonſum 
in Betracht kommenden Ländern ſtehen die Vereinigten Staaten 
hinter den Niederlanden und den Schluß macht das Britiſche 
Inſelreich. Auffallend iſt die beträchtliche Zunahme des Wein⸗ 
verbrauchs in Italien, wofür allerdings erhebliche Mengen für 
Verſchnittzwecke zur Verwendung kommen. Bemerkenswert iſt auch 
in Belgien die Zunahme des an ſich zwar nicht erheblichen Weinkonſums, 
zumal hier gerade der Bierkonſum dominiert, der hier auch die 
ſtärkſte Zunahme erfahren hat. Dafür iſt hier aber auch der Brannt⸗ 
weinkonſum mehr wie in jedem anderen Lande zurückgegangen; ein 
ſehr beachtenswerter Beweis für die Tatſache, daß Bier und Wein 
geeignet ſind, den Branntweinkonſum einzudämmen. 

Im Branntweingenuß ſteht Dänemark allezeit obenan, wobei 
nicht unerwähnt bleiben mag, daß daſelbſt in den neunziger Jahren 
eine hohe Bierſteuer eingeführt wurde, die nach Anſicht von Sach⸗ 
kennern der Zunahme des konzentrierten Alkoholkonſums Vorſchub 
geleiſtet haben ſoll. Im folgt neuerdings Oſterreich-Ungarn an 
Stelle Belgiens, das jetzt in vierter Linie in Betracht kommt. Auch 
hier finden wir Deutſchland leider jetzt an dritter Stelle, während 
es 1895 bis 1899 noch an fünfter ſtand. Es iſt jedoch der Brannt⸗ 
weinkonſum an ſich nicht geſtiegen, ſeit 1899 weiſt er vielmehr eine 
andauernde allmähliche Abnahme auf. In Oſterreich-Ungarn 
dagegen iſt der Branntweinkonſum, trotzdem er ohnehin erheblich 
höher iſt als in Deutſchland, noch geſtiegen, während der Wein⸗ 
verbrauch daſelbſt gegenüber den achtziger Jahren zurückgegangen iſt. 
Dann ſolgen ſich ziemlich gleichbleibend die Niederlande und Frank— 
reich, Schweden, Belgien, die Vereinigten Staaten, die 
Schweiz und Rußland. Ziemlich gleichmäßig ſchließen England, 
Norwegen und Italien den Reigen. 

Als Bierländer par exellence darf man danach anſehen Groß- 
britannien, Belgien, Deutſchland und die Vereinigten 
Staaten, während die drei nordiſchen Länder und Rußland vor⸗— 
wiegend dem Branntweingenuß ergeben ſind. Eigentliche Wein- 
länder ſind nur Frankreich und Italien. Die Schweiz konſumiert 
in gleicher Weiſe Wein und Bier. Ebenſo iſt es bei Oſterreich— 
Ungarn kaum möglich, einen typiſch hervortretenden Konſum des 
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einen oder anderen Getränkes zu konſtatieren. Erſt bei den einzelnen 
Kronländern laſſen ſich ſolche Unterſchiede wahrnehmen (Böhmen — 
Bierland; Ungarn — Weinland; Galizien — Branntweinland). 

In Tabelle IV tritt die in den erſten drei Tabellen wahrnehm⸗ 
bare Entwicklung noch ausgeprägter in Erſcheinung, indem durch die 
Zuſammenfaſſung zu Jahrfünftgruppen die für die einzelnen Jahre 
bemerkbaren gelegentlichen Abweichungen und Ungenauigkeiten 
zurücktreten und infolgedeſſen das Typiſche der Entwicklung klar ins 
Auge fällt. In den meiſten Ländern macht ſich die Zunahme des 
Bier⸗ und Weinkonſums auf Koſten des Branntweinkonſums deutlich 
bemerkbar; von den Hauptländern weiſt nur Oſterreich-Ungarn 
eine Zunahme des Konſums für alle drei Getränkearten auf. 

Beſonders der Vergleich der Konſumziffern für den Durchſchnitt 
der ſechs Jahre, von 1900 bis 1905 ſowohl mit denen des vorauf⸗ 
gegangenen Jahrfünfts 1895 bis 1899, wie des Geſamtzeitraumes 
(1885 bis 1905) iſt von Intereſſe und beweiſend dafür, wie übertrieben 
zum mindeſten die in neuerer Zeit ſo vielfältig geäußerten Behaup⸗ 
tungen über die zunehmende „Alkoholiſierung“ der Kulturvölker ſind. 
Iſt doch unleugbar ſogar die ſcheinbare Zunahme des Konſums alkoho⸗ 
liſcher Getränke in manchen Ländern nur auf die im Laufe der letzten 
zwanzig Jahre vervollkommneten ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen zurück— 
zuführen. | 


II. Durchſchnittliche Menge des in Bier, Wein und Branntwein 
konſumierten Alkohols pro Kopf der Bevölkerung. 


(Siehe Tabelle У und Farbentafel II.) 


Mit dieſer Tabelle gewinnen die in den voraufgegangenen Tabellen 
nachgewieſenen Ziffern für den Konſum von Bier, Wein und Brannt⸗ 
wein ihre, für die kritiſche Erörterung der Alkoholfrage, erwünſchte 
volle Beweiskraft. Sie bringt unmittelbar zur Anſchauung, in welchen 
abſoluten Mengen das „Alkoholgift“ durch das Medium der geiſtigen 
Getränke in die Menſchheit Eingang findet. Zugleich zeigt ſie aber 
auch, wie vorſichtig man mit weitergehenden Schlußfolgerungen Бе: 
züglich der ſogenannten Alkoholſtatiſtik ſein muß! Es iſt intereſſant, 
wie ſich das Bild über Höhe und Entwicklung des Konſums alkohol⸗ 
haltiger Getränke in den einzelnen Ländern verſchiebt, wenn man ihn 
lediglich nach Maßgabe des abſoluten Alkoholgehalts derſelben betrachtet. 
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Den höchſten Alkoholkonſum weiſt danach Frankreich auf mit 
durchſchnittlich 19,04 Liter, das iſt mehr als das Doppelte des Alkohol⸗ 
konſums in Deutſchland. An zweiter Stelle folgt Belgien mit 12,58, 
bzw. Italien mit 14,13 Liter im Durchſchnitt von 1900 bis 1905. Es wäre 
jedoch verfehlt, hiernach ohne weiteres dieſe drei Länder als die am 
meiſten „alkoholverſeuchten“ erachten zu wollen. Wenn auch bei Frank⸗ 
reich mit ſeinem nicht unerheblichen Branntweinkonſum zuzugeben iſt, 
daß es in bezug auf den Genuß alkoholiſcher Getränke keineswegs eine 
ſehr günſtige Stellung einnimmt und der übertriebene Alkoholkonſum, 
der Alkoholmißbrauch, größer iſt, als man nach dem erſten Eindruck an⸗ 
nehmen möchte, ſo iſt doch unzweifelhaft zum guten Teil — und bei 
Italien vielleicht ſogar zum weitaus größten Teil — die ſo hohe 
Alkoholkonſumziffer — abgeſehen von der umfangreichen Verwendung 
von Wein zum Verſchnitt — nicht allein der einheimiſchen Bevölkerung 
zur Laſt zu legen, vielmehr hat auch der ſehr ſtarke Fremdenverkehr 
hieran einen erheblichen Anteil. 

An dritter bzw. ſeit 1900 an zweiter Stelle rangiert Belgien, 
deſſen Geſamt⸗Alkoholkonſum pro Kopf der Bevölkerung ſeit 1885 von 11,57 
bis 13,02 Liter ſchwankt. Es folgt die Schweiz mit einem wohl ebenfalls 
durch den großen Fremdenverkehr bis auf faſt 12 Liter geſteigerten Durch⸗ 
ſchnittskonſum. Dann kommt mit 10,78 bis 11,14 Liter Alkohol Däne⸗ 
mark, nahezu gleich mit Großbritannien, deſſen Bewohner im Durch⸗ 
ſchnitt je 9,68 bis 11,11 Liter Alkohol jährlich zu ſich nehmen. Erſt an 
ſiebenter Stelle № ищет Heimatland, das Deutſche Reich, mit 8,54 
bis 9,74 Liter. Oſterreich-Ungarns Konſum an Alkohol hat ſich im 
Laufe der Jahre etwas vermehrt, von 8,18 in 1890 bis 1894 iſt er auf 9,00 
Liter geſtiegen. In Schweden iſt der Alkoholkonſum von 4,51 Liter bis 
auf 6,15 Liter geſtiegen, doch iſt hierfür wohl auch die Vervollkommnung 
der ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen mit von Belang geweſen. Auch die Ver— 
einigten Staaten von Nordamerika verzeichnen ein beträchtliches Эт: 
wachſen des Konſums von 4,92 Liter auf 6,40 Liter. Rußlands Ver⸗ 
brauch an Alkohol iſt nach dieſer Statiſtik zurückgegangen. Wurden dort im 
Jahre 1885 bis 1889 noch 3,36 Liter Alkohol pro Kopf der Bevölkerung 
konſumiert, ſo trank man 1900 bis 1905 nur noch 2,65 Liter. Un⸗ 
weſentlich erſcheint die Zunahme des Alkoholkonſums in Norwegen 
von 2,15 auf 2,25 Liter. 

Man kann alſo ſagen, daß faſt alle Länder Anteil an der durch 
die Zunahme des Bier- und Weinkonſums bewirkten Steigerung des 
Alkoholkonſums gehabt haben. Einen Überblick über den ganzen Zeit- 
raum von 1885 bis 1905 gewährt die letzte Spalte von Tabelle *. 
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III. Der Anteil des Alkoholgehalts der einzelnen Getränke (Bier, 
Wein und Branntwein) an dem geſamten Alkoholkonſum. 


(Siehe Tabelle VI und Farbentafel II.) 


Das vorſtehend Ausgeführte wird weiter beſtätigt durch Tabelle VI, 
welche in Prozenten angibt, wie der Alkoholgehalt des durchſchnittlich 
genoſſenen Biers, Weins und Branntweins in den einzelnen Ländern 
ſich zum geſamten Alkoholkonſum derſelben verhält. Es liegt auf der 
Hand, welch großen Unterſchied ſowohl nach der phyſiologiſchen als 
auch nach der wirtſchaftlich ſozialen Seite hin zwiſchen dem Alkohol⸗ 
konſum in Form von Bier oder dem von Wein oder Branntwein Бе: 
ſteht. Gerade für eine zutreffende Würdigung der Alkoholfrage iſt es 
von erheblicher, ja oft von entſcheidender Bedeutung, in welcher Form 
die Zuführung von Alkohol in den Konſum ſich vollzieht. Dasſelbe 
Quantum reiner Alkohol äußert eine ſehr verſchiedene Wirkung, je 
nachdem es in Geſtalt von Branntwein, Wein oder Bier genoſſen wird. 
Wenn beiſpielsweiſe beſonders von ſeiten der Abſtinenzvertreter — 
die bekanntlich den Biergenuß und das Bier in erſter Linie und weit 
ſchärfer als den doch erheblich alkoholreicheren Wein bekämpfen — 
immer darauf hingewieſen wird, daß ein Glas Lagerbier ebenſoviel 
„Alkoholgift“ enthält als „ein Gläschen Schnaps“), ſo wird dabei 
völlig überſehen, daß ein Gläschen Schnaps nur etwa die Hälfte bis 
höchſtens 3, deſſen koſtet, wie ein Glas Lagerbier. Ferner wird das 
im „Schnaps“ enthaltene „Alkoholgift“ in erheblich konzentrierterem 
Maße und gewöhnlich mit einem Male, in einem Schluck, dem Körper 
einverleibt, während dasſelbe Quantum Alkohol im Bier in ca. zehn⸗ 
facher Verdünnung enthalten iſt und durch die außerdem im Bier ent⸗ 
haltene Kohlenſäure und die für die Genußwirkung des Bieres äußerſt 
wertvollen Nährſalze gemildert und allmählich, etwa im Verlauf einer 
halben Stunde und darüber, dem Körper zugeführt wird. Gerade 
hierin liegt im Hinblick auf die „Alkoholiſierung“ des menſchlichen 
Organismus durch die geiſtigen Getränke der fundamentale Unterſchied 
zwiſchen dem Bier und dem Branntwein, bzw. dem ebenfalls erheblich 
alkoholſtärkeren Wein. Dafür iſt allerdings, was keineswegs verkannt 
werden ſoll, für den Biergenuß im Falle ſeines Mißbrauchs, abgeſehen von 

1) Nimmt man ein Glas gewöhnliches Lagerbier gleich 0,4 Liter an und 
den Alkoholgehalt gleich 4 Volumenprozent, ſo gibt dies 0,016 Liter reinen 
Alkoholgehalt. Ein Gläschen Branntwein gleich 0,01 Liter und den Alkohol⸗ 


gehalt gleich 40 Volumenprozent angenommen, enthält 0,016 Liter reinen 
Alkohol. 
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der dann natürlich ebenfalls in erhöhtem Maße zur Geltung kommenden 
Alkoholzufuhr die übergroße, für den Organismus ſchwer zu bewälti⸗ 
gende Waſſerzufuhr von kritiſcher Bedeutung. Dieſe „ſchwache 
Seite“ teilt aber der Biergenuß auch mit anderen, und zwar nicht 
alkoholiſchen Getränken, dem Kaffee und Tee, bei denen außerdem, 
wie die neueren Erfahrungen erwieſen haben), auch bei nicht übermäßigem 
Genuß infolge ihres ſtark giftigen Koffeingehalts erheblich ungünſtigere 
Folgen für den Organismus ſich ergeben können, als beim übermäßigen 
Genuß von Bier durch deſſen Alkoholgehalt. 

In dieſem Sinne bietet daher die Tabelle VI einen guten Maß⸗ 
ſtab, um danach die einzelnen Länder in ihrer Stellung zur „Alkoholfrage“ 
klaſſifizieren zu können. Erſt hiernach wird ſich das Urteil über die 
jeweils mehr oder weniger ungünſtige Bedeutung des Konſums alkohol⸗ 
haltiger Getränke für die einzelnen Länder richtig einſtellen und 
den aus der voraufgegangenen Tabelle gewonnenen Wahrnehmungen 
gegenüber ſich milder oder ſtrenger geſtalten. 

Es überwiegt hiernach der Alkoholkonſum in Form von Bier in 
Großbritannien, Belgien, den Vereinigten Staaten Nord— 
amerikas und Deutſchland, — in Form von Wein in Italien, 
Frankreich und der Schweiz, — und in Form von Branntwein in 
Rußland (1900/1905: 93,2 pCt.!), in den Skandinaviſchen Ländern 
(Dänemark, Schweden, Norwegen) und in Oſterreich-Ungarn. 

Bei Großbritannien und Irland iſt noch bemerkenswert, daß 
trotz erheblich geringeren Bierkonſums als in Belgien (1905: 
145,8 Liter pro Kopf der Bevölkerung gegen 222 Liter in Belgien) die 
im Bier konſumierte Alkoholmenge wegen des erheblich größeren 
Alkoholgehalts der engliſchen Biere ſich doch höher ſtellt als dort (8,11 
Liter gegen 7,8 Liter in Belgien). 

Für die Frage, zugunſten welchen Getränks Verſchiebungen im 
Alkoholkonſum eingetreten ſind, und ob hiernach im Hinblick auf die. 
Alkoholfrage eine Wendung zum Beſſeren oder Schlechteren ange⸗ 
nommen werden kann, iſt es von Bedeutung, daß, wie Tabelle VI zeigt, 
faſt allgemein der Anteil des in Form von Branntwein kon⸗ 
ſumierten Alkohols am Geſamt⸗Alkoholkonſum ſeit 1885 geſunken iſt. 
Nur in Großbritannien und Irland — dem Stammlande der 
Alkohol⸗Abſtinenzbewegung — iſt ſowohl der Branntweinkonſum an 


1) S. hierüber Dr med. W. Röttger, „Genußmittel — Genußgifte“? 
Betrachtungen über Kaffee und Tee auf Grund einer Umfrage bei den Arzten; 
mit einem Vorwort von Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Albert Eulenburg, Berlin. 
— Berlin 1907. | 
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ſich als auch im Verhältnis zum Geſamt-Alkoholkonſum im Laufe der 
letzten drei Jahrfünfte, wenn auch nur unerheblich, geſtiegen. Ebenſo iſt in 
Oſterreich⸗Ungarn der Branntwein-Alkoholkonſum an ſich pro Kopf 
geſtiegen (1885/89: 4,4 Liter; 1900/05: 5,5 Liter) und der Konſum des 
darauf entfallenden Alkohols iſt im Verhältnis zum Geſamt-Alkohol⸗ 
konſum ſeit 1885/89 von 52,7 pCt. auf 57,2 pCt. in 1900/05 geſtiegen, 
doch iſt dieſes Erhöhungsverhältnis ſeit 1890/94, wo es bereits bis auf 
62,7 pCt. geſtiegen war, wieder geſunken. In Schweden weiſt der 
Branntwein-Alkoholkonſum an ſich zwar ebenfalls eine geringe Zunahme 
auf (1885/89: 3,55 Liter; 1900/05: 3,89 Liter), doch iſt der Konſum des 
auf ihn entfallenden Alkohols im Verhältnis zum Geſamtkonſum im 
gleichen Zeitraum erheblich geringer geworden (1885/89: 78,8 pCt., 
1090/05: 62,2 pCt.). Auch in den Vereinigten Staaten Хоть: 
amerikas und in Norwegen iſt der Branntweinkonſum ſeit 1885/89 
zwar abſolut etwas geſtiegen, dagegen im Verhältnis zu den übrigen 
Getränken bzw. des auf ſie entfallenden Alkohols geſunken. In Deutſch— 
land endlich iſt der Branntweinkonſum hinſichtlich des Anteils des in 
ihm enthaltenen Alkohols am Geſamt-Alkoholkonſum noch mehr zurück⸗ 
gegangen, als abſolut, was in erſter Linie der Zunahme des Bier⸗ 
konſums zu danken iſt. 

Alles in allem kann man hiernach die Entwicklung des 
Alkoholkonſums ſpeziell in der Form des Branntwein— 
konſums als nicht ungünſtig bezeichnen; manche Länder, in 
denen 188589 der Branntweinkonſum erheblich überwog, 
ſind ſeitdem mehr und mehr zum Bier übergegangen. 
Immerhin iſt die weitere Zurückdrängung desſelben in 
vielen Ländern dringend zu wünſchen. 

Gerade auch in Deutſchland, wo der Branntweinkonſum dank der 
Zunahme des Bierkonſums abſolut und relativ zurückgedrängt worden 
iſt und hinſichtlich des darauf entfallenden Alkoholkonſums den auf 
das Bier entfallenden im Jahrfünft 1885/89 noch übertraf, iſt er mit 
43 pCt. gegen 50,1 pCt. Bieralkohol immer noch unerwünſcht hoch. Eine 
Abnahme desſelben und damit eine Beſſerung iſt aber ganz unver— 
kennbar und es entfallen damit alle in neuerer Zeit gefliſſentlich де: 
nährten Befürchtungen einer bedenklichen Zunahme des Konſums 
alkoholhaltiger Getränke. 


B. Die Verbrauchszunahme nichtalkoholiſcher 
Genuß⸗ und Nahrungsmittel und Verbeſſerung 
der Lebenshaltung und Volksgeſundheit. 


(Siehe Tabelle VII.) 


Die letzte Tabelle bietet auf amtlichen Quellen beruhende Zu— 
ſammenſtellungen über den Konſum einiger wichtiger Genußmittel in 
verſchiedenen Kulturländern während einer Reihe von Jahren. Allge— 
mein hat, wie daraus zu erſehen iſt, der Verbrauch dieſer zum Teil 
mit den alkoholiſchen Getränken direkt konkurrierenden Genußmittel 
außerordentlich zugenommen, und zwar meiſt in noch weit 
höherem Maße als der Konſum von Bier, Wein und Branntwein. 
Dieſe auf alle Gebiete des materiellen Genußbedürfniſſes gleichmäßig 


ſich erſtreckende Steigerung des Konſums iſt ein unzweideutiger Be⸗ 


weis dafür, daß einmal die von alkoholgegneriſcher Seite immer 
wieder propagierte Behauptung nicht zutrifft, daß die „ungeheure“ 
Zunahme des Genuſſes alkoholiſcher Getränke auf Koſten anderer 
„harmloſerer“ Genuß⸗ ſowie notwendiger Nahrungsmittel erfolgt ſei 
und noch erfolge. Ferner geht deutlich daraus hervor, daß mit 
wachſender Kaufkraft und Verbeſſerung der Lebenslage auch die An— 
ſprüche an eine reichlichere Befriedigung der allen Kulturmenſchen де: 
meinſamen Genußbedürfniſſe ſteigen. . 

Es dürfte von Intereſſe ſein, ſpeziell für Deutſchland, noch 
einige weitere Zahlen hier anzuführen, die dieſes des näheren Бе: 
ſtätigen und zugleich ſymptomatiſch dafür ſind, daß die ohnehin viel⸗ 
fach überſchätzte Zunahme des Konſums alkoholhaltiger Getränke weder 
wirtſchaftlich noch hygieniſch Anlaß zu etwaigen Befürchtungen wegen 
Schädigungen unſeres Volkslebens bietet. 


| 


Es betrug in Deutſchland pro Kopf der Bevölkerung | 
der Verbrauch von: 


Salz 
Mittel in den Roggen Weizen In den Jahren zu Speiſe⸗ 
Jahren zwecken 


1879/84 121,0 51,6 1876/1881 т 
1884189 | 1159 56,6 1881/1886 7 
1889/94 112,6 63,4 1886/1891 7.6 
1894/9 148,6 89,0 1891/1896 0 
1899/1904 149,1 9251 1896/1901 7,74 
= 8 1901/1904 7,78 
II. 


Über den für den Nahrungsſtand und die Lebenshaltung 
der Bevölkerung ebenfalls beſonders ins Gewicht fallenden 
Fleiſchverbrauch und ſeine Entwicklung 


mögen die nachſtehenden von geſchätzter ſachverſtändiger Seite zur Ver— 
fügung geſtellten Angaben ein Bild geben: 


1. Bis 1904 erfolgten die Berechnungen des Fleiſchverbrauchs aus⸗ 
ſchließlich nach den Ergebniſſen der Viehzählungen. Dabei mußten ſo⸗ 
wohl der jährlich zur Schlachtung kommende Anteil von dem gezählten 
Viehſtande als auch das Lebendgewicht der Schlachttiere und die 
Schlachtprozente „geſchätzt“ werden. Wiſſenſchaftliche zuverläſſige An⸗ 
gaben über die Fleiſchproduktion vor 1904 liegen deshalb überhaupt 
nicht vor. 

Dieteriei ſchätzt den Fleiſchverbrauch im Preußiſchen Staate zu 
Anfang des 19. Jahrhunderts auf 16 kg für den Kopf der Bevölkerung. 

Rybark (Die Steigerung der Produktivität der deutſchen Land— 
wirtſchaft im 19. Jahrhundert, Berlin 1905) nimmt ihn für dieſelbe 
Zeit zu 17 kg an. 

Scherger ſchätzt 35 kg für 1880, Lichtenfeldt 40 kg für 1897. 

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat hat 1898 in einer Denkſchrift 
über die Frage der Fleiſchnot den Fleiſchverbrauch zu 25—55 kg, im 
Durchſchnitt zu 40 kg ermittelt. 
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1900 kam der Deutſche Landwirtſchaftsrat in ſeiner Denkſchrift 
zum Entwurf eines Geſetzes betr. die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau 
nach einer eingehenden Unterſuchung zu folgendem Ergebnis: 


Verbrauch für den Kopf 


kg 

Rindfleiſchoecr e 13,61 

Kalbfleiſgh e 9/0 

Schweinefleiſch . „ „ а & 0 

Hammelfleiſchc ee. . 1569 
Summa 38,80 


In dieſer Ziffer iſt der Verbrauch von ziegenſleiſch und Geflügel 
ſowie von ausländiſchem Fleiſch nicht enthalten. 


2. Seit 1904 kann der Fleiſchverbrauch auf Grund der Ergebniſſe der 
Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau ſicherer berechnet werden als früher, 
doch dürfen auch auf dieſer neuen Baſis angeſtellte Berechnungen nicht 
als abſolut und wiſſenſchaftlich ſicher angeſehen werden, weil zwar 
jetzt die Stückzahl der geſchlachteten Tiere, nicht aber ihr Schlachtgewicht 
noch ihre Schlachtprozente bekannt ſind und deshalb nach wie vor ge— 
ſchätzt werden müſſen. 

Die im Kaiſerlichen Geſundheitsamt bearbeiteten „Ergebniſſe der 
Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im Deutſchen Reich 1904“ (Berlin, 
Springer 1906, S. 12—13) enthalten folgende Berechnung des Fleiſch⸗ 
verbrauchs pro Kopf der Bevölkerung: 

46,5 kg Fleiſch von im Inlande geſchlachteten 
Pferden, Wiederkäuern und Schweinen. 
2,81 „hausländiſchem Fleiſch 
49,31 kg Fleiſch (einſchl. Fette) 
In abſoluten Mengen für die einzelnen Fleiſchgattungen: 


1904 
Fleiſch von Pferden 28 509 968 kg 
в „ Rindern. 794 955 835 „ 
1 „ Kälbern 174 223 655 „ 
N „ Schweinen . . 1678 152 913 „ 
Schafen 57 891 728 „ 
я „ Ziegen 23 132 909 „ 


2 756 867 008 kg 


3. Ein annähernd ſicherer Nachweis über die Entwicklung des 
Fleiſchverbrauchs liegt nur für das Königreich Sachſen vor, das 


— 27 


aber als hervorragendes Induſtriegebiet beſonders typiſch für ме Ent⸗ 
wicklung des standard of life der deutſchen Arbeiterbevölkerung iſt. 
Nach dem Statiſtiſchen Jahrbuch für das Königreich Sachſen betrug 
der Geſamtverbrauch auf den Kopf der Bevölkerung: 


Rindfleiſch Schweinefleiſch zuſammen 


1840 
1850 
1860 
1870 
1875 
1885 


1890 


1891/95 


kg 
г МИ 


ры 


9,0 
9,0 
12,7 
12,0 
14,0 
14,06. 


1896/1900 14,98. 
1901/1905 14,90. 


Der geringere Verbrauch im letzten Jahrfünft wurde durch die 
bekannte Fleiſchteuerung verurſacht, wie ſich auch aus nachſtehenden 
Konſumziffern für die einzelnen Jahre ſeit 1901 ergibt. Es betrug 


pro Kopf der Bevölkerung der Verbrauch von: 


1901 
1902 
1903 
1904 
1905 


Die für die 


Entwicklung des Volkswohlſtandes bedeu— 
tungsvolle Zunahme der Einlegerguthaben (Zunahme durch 
Einlagen und Zuſchlag von Zinſen, aber abzüglich der Rück— 
zahlungen) der im Deutſchen Reich befindlichen Sparkaſſen 
betrugen in 1000 Mark: 


1900 
1901 
1902 
1903 
1904 


kg 


8,0. 
. 118. 
13,2 
13,6 
r 
20,4 
. 20,6 
. 21,74. 
. 26,74. 
. 24,80. 


Rindfleiſch 


kg 

14,9 
15,5 
14,6 
14,8 
14,6 


Ш. 


kg 
15,1 
18,9 
22,2 
22,6 
29,8 
32,4 
34,6 
35,8 
41,72 
39,70 


Schweinefleiſch 
kg 
23,9 
23,3 
25,5 
27,7 
23,7 


353 403 
720 356 
769 558 
774 388 
810 130 


IV. 
Für Stand und Entwicklung der Volksgeſundheit läßt ſich 
endlich aus den Ergebniſſen des Heeresergänzungsgeſchäfts 
ein guter Maßſtab gewinnen. Von je 100 im Heeresergänzungs— 
geſchäft in Deutſchland endgültig Abgefertigten waren: 


Voll⸗ Bedingt tauglich 


но taug⸗ Unwür⸗ 
Jahrfünftſtändig ntaug 


künftig] minder lich 


tauglich tauglich t augli $ зд 
1873/1875 [ 42.33 40,37 95. 1 40,37 17,00 | 0,30 
1876/1880 40,24 34,78 34,78 2468 030 
1881/1885 | 4164 39,84 39,81 18,18 | 0,34 
1886/18. 0 4492 | 1916 | 9414 43,30 1148 ! 0,30 
1891/1895 | 5208 | 1818 ' 22.64 40,82 рр ‚ 0,28 
1896/1900 53,78 1610 21.28 37,98 Е | 0,22 
1901/1905 | 5154 | 16,86 20,66 3152 15 0,24 
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Aus dieſen Zuſammenſtellungen, die 14 noch nach den verſchie⸗ 
denſten Richtungen hin erweitern ließen, geht hervor, was es mit der 
ſeitens der Abſtinenzvertreter ſo eifrig verfochtenen „Verelendungs⸗ 
theorie“ durch den „Alkohol“ auf ſich hat. Phyſiſch und moraliſch 
hat ſich unſer Volk nicht nur ſeine Genußfreudigkeit, ſondern 
auch ſeine Geſundheit, ſeine Arbeitsfähigkeit und Arbeits— 
freudigkeit unvermindert bewahrt, ja ſie unverkennbar noch 
erhöht. Es iſt daher zum mindeſten arg übertrieben, angeſichts der 
im Vergleich zu den übrigen Genußmitteln mäßigen Zunahme des 
Konſums alkoholiſcher Getränke das Vaterland für in Gefahr zu ет: 
klären und Himmel und Erde in Bewegung zu ſetzen, um den an⸗ 
geblich verderblichen Alkoholkonſum mit Stumpf und Stiel auszurotten: 


Ergebnis. 


1. Die tabellariſchen Zuſammenſtellungen gewähren ein umfaſſendes 
und getreues Bild des Alkoholkonſums der Kulturmenſchheit im Laufe 
der beiden letzten Dezennien. 

2. Der Alkoholkonſum pro Kopf der Bevölkerung hat in den in 
Betracht kommenden Ländern in den Jahren 1885 bis 1905 eine 
langſame Steigerung erfahren. Jedoch iſt dieſe als ohnehin nicht 
erheblich zu bezeichnende Steigerung zum größten Teile nur eine 
ſcheinbare, indem ſie vielfach auf der im Laufe der letzten Jahr— 
zehnte vielfach genauer und vollſtändiger gewordenen Statiſtik beruht. 

Soweit hiernach überhaupt noch von einer wirklichen nennens— 
werten Zunahme des Geſamt-Alkoholkonſums die Rede ſein kann, hat 
ſie ſich in durchaus normalen Grenzen gehalten und entſpricht lediglich 
der allgemeinen Zunahme des Volkswohlſtandes. Mit dem 
Alkoholkonſum hat auch der Verbrauch der anderen menſch— 
lichen Nahrungs- und Genußmittel eine ſtändige Zunahme 
erfahren. 

Ja, wie aus den beigegebenen Tabellen über den Konſum 
von Zucker, Kakao und Kaffee uſw. klar hervorgeht, iſt bei dieſen 
Genußmitteln eine weit beträchtlichere Steigerung des Ver— 
brauches eingetreten als bei Konſum alkoholiſcher Getränke. 

Dieſe allgemeine Zunahme des Verbrauchs von Nahrungs- 
und Genußmitteln infolge des allgemein geſtiegenen Wohl— 
ſtandes der Bevölkerung iſt zugleich der beſte Beweis für die 
Haltloſigkeit der von alkoholgegneriſcher Seite immer wieder 
aufgeſtellten Behauptung einer ſtändig zunehmenden Alko— 
holiſierung der Kulturmenſchheit auf Koſten der allgemeinen 
Ernährung und einer damit fortſchreitenden Proletariſierung 
derſelben. 

3. Ergibt ſich ſchon hiernach, daß die Entwicklung des Alkohol— 
konſums während der letzten beiden Jahrzehnte zu allgemeinen Be— 
denken und damit vor allem auch für die maßloſe Agitation 
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der Alkoholgegner keinen Anlaß bietet, ſo tritt dies noch deutlicher 
in die Erſcheinung, wenn man dieſe Entwicklung im einzelnen, d. h. 
in bezug auf den Konſum der einzelnen geiſtigen Getränke und der 
darin ſtattgehabten Verſchiebungen verfolgt. 

Es zeigt ſich die höchſt bemerkenswerte Tatſache, daß der 
für die Gefahr des Alkoholismus im Vordergrunde ſtehende 
Branntweinkonſum in den meiſten Ländern einen allmäh⸗ 
lichen Rückgang aufweiſt bezw. ſtabil geblieben iſt. 

Ebenſo hat der den relativ größten Teil des Alkoholkonſums auf 
ſich vereinigende Weinkonſum eine bedeutendere Steigerung in 
den Jahren 1885/89 bis 1900/03 nicht erfahren, was vornehmlich 
ſeinen Grund darin hat, daß er gebunden iſt an den in beſtimmten 
Grenzen ſich haltenden Ertrag der zum Weinbau geeigneten Ländereien. 
Auch für die Zukunft find deshalb für den Weinkonſum und ſeine 
Entwicklung weiterreichende Wandlungen kaum zu erwarten. 

XEine bemerkenswerte Zunahme von großer Stetigkeit weiſt dagegen 
im Geſamtdurchſchnitt der Konſum von Bier auf. Dabei iſt aber зи be⸗ 
tonen, daß trotz dieſer Zunahme der Bierkonſum ſich im allgemeinen 
überall innerhalb der auch den Anforderungen der Mäßigkeit ent⸗ 
ſprechenden Grenzen hält. In Deutſchland beiſpielsweiſe würde der 
pro Kopf der Bevölkerung 119,4 Liter betragende Konſum auf die für 
den regelmäßigen, gewohnheitlichen Biergenuß in Betracht kommenden 
Kreiſe — nur die männliche Bevölkerung zwiſchen dem 16. und 70. 
Lebensjahre unter völligem Ausſchluß aller Perſonen weiblichen 
Geſchlechts, alle Kinder und Greiſe —, etwa ein Drittel der Geſamt— 
bevölkerung berechnet, etwa 360 Liter pro Kopf derſelben, alſo täglich 
kaum einen Liter ausmachen! Ein ſolches Verbrauchsquantum, das etwa 
zwei Flaſchen Bier entſpricht, kann aber für erwachſene, körperlich meiſt 
ſchwer arbeitende Menſchen gewiß nicht als unmäßig bezeichnet werden! 

Bei dem geringen, weit hinter dem des Weins und Branntweins 
zurückbleibenden Gehalt des Bieres an Alhohol iſt jedoch durch die 
Zunahme ſeines Verbrauchs eine nennenswerte Steigerung des Ge— 
ſamt-Alkoholkonſums nicht herbeigeführt worden. Vielmehr iſt 
dieſes Anwachſen weſentlich erfolgt auf Koſten der Entwick— 
lung des Branntweinverbrauchs. 

Dieſe Verſchiebung des Alkoholkonſums Ш aber in п: 
betracht des geringen Alkoholgehalts und des Gehalts des 
Bieres an ſchätzbaren Extraktſtaffen und Nährſalzen in Зет: 
bindung шИ ſeiner ſonſt bekömmliſchen Wirküng auf den 
menſchlichen Organismus entſchieden als eine Wendung zum 
Beſſeren zu bezeichnen. 
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Die in dieſer internationalen Verbreitung des Biergenuſſes 
zum Ausdruck kommende Beliebtheit desſelben iſt, wie ohne Über⸗ 
treibung geſagt werden kann, in erſter Linie der gerade im Laufe 
der letzten Jahrzehnte erfolgten außerordentlichen und durchgängigen 
Vervollkommnung ſeiner Qualität zu danken, um welche ſich Technik 
und Wiſſenſchaft in erfolgreichem Zuſammenarbeiten wie kaum bei 
einem anderen Genußmittel verdient gemacht haben. Nicht etwa zu⸗ 
nehmende Verbilligung der Produktion oder ein allgemeines Herab— 
gehen der Konſumpreiſe, ſondern in erſter Linie die durchweg erhöhte 
Güte des Bieres haben den Aufſchwung des Konſums geſchaffen, 
wobei im Hinblick auf die Alkoholfrage noch zu bemerken iſtſz da 
allgemein heute als das techniſche Ziel der Bierbrauerei außer Haltbarkeit, 
und Wohlgeſchmack ein geringer Alkoholgehalt, degegen reichlicher 
Extrakt⸗ und Kohlenſäuregehalt gilt 

4. Angeſichts der durch natürliche Verhältniſſe (Klima, Ernte uſw.) 
ohnehin an gewiſſe Grenzen gebundenen Entwicklung des Weinkonſums 
verbleibt hiernach für die weitere erfolgreiche Zurückdrängung des 
noch immer einen namhaften Teil (faſt /) des geſamten Alkohol⸗ 
verbrauchs ausmachenden Branntweingenuſſes nur die Möglichkeit, ja 
Notwendigkeit der noch erheblich ausdehnungsfähigen Entwicklung des 
Bierkonſums. 

5. Aus der vorſtehend dargelegten Entwicklung des Alkoholkonſums 
aller Länder ergeben ſich ſchließlich zwei bedeutende Tatſachen: 

Г. Die Bewegung und die Höhe des Konſums alkoholhaltiger 
Getränke in den meiſten der in Betracht kommenden Länder im Zu— 
ſammenhange mit der des Konſums nicht alkoholiſcher Genußmittel 
widerlegt aufs ſchlagendſte die {ей Jahr und Tag von ſeiten der Alkohol- 
gegner in geſteigertem Maße gefliſſentlich verbreiteten Behauptungen über 
eine zunehmende Alkoholiſierung der Kulturmenſchheit. Sie läßt 
zugleich unzweideutig erkennen, daß dieſe, aus einer an ſich durchaus 
anzuerkennenden Bekämpfung des Alkoholismus mehr und mehr zu 
einer radikalen Bekämpfung des Alkoholkonſums ſchlechtweg aus⸗ 
geartete Bewegung dem nimmer ruhenden Betätigungsdrange von 
Fanatikern aller Art entſprungen iſt, für welche der Glaubenskampf 
wider den Alkohol dieſelbe Rolle ſpielt, wie auf religiöſem und 


myſtiſchem Gebiet das Sektenweſen und der Spiritismus, auf materiellem 


Gebiet der Vegetarismus u. a. m. Für Deutſchland ſpeziell iſt nach 
Maßgabe der tatſächlichen Verhältniſſe in bezug auf den Alkoholkonſum 
dieſe Bewegung als ein durchaus künſtliches, ſeinen fremdartigen 
Urſprung in keiner Weiſe verleugnendes Gebilde zu erachten. 
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II. Aus der geſamten Entwicklung des Alkoholkonſums aller 
Länder ſpricht zugleich eine ernſte Mahnung an die für die Leitung 
der Staatsgeſchicke maßgebenden und verantwortlichen Kreiſe, die im 
allgemeinen nicht als ungünſtig zu bezeichnende Entwicklung des 
Konſums alkoholiſcher Getränke richtig zu würdigen und ſich nicht 
durch doktrinäre oder abſtinenzlerifſche Scheingründe verleiten zu laſſen, 
dieſe ſich in durchaus natürlichen Geſetzen vollziehende Entwicklung in 
falſche Bahnen zu lenken. Zu welch verhängnisvollen Folgen dies 
führen kann, dafür bieten Oſterreich⸗-Ungarn, Dänemark und die Зет: 
einigten Staaten Nordamerikas ein deutliches Bild. Die hohen Durch— 
ſchnittszahlen über den dortigen Verbrauch reden eine beredte Sprache. 

Es gibt kaum ein Gebiet der ſozialen und Wirtſchaftspolitik, auf 
welchem der Staat mit ſeinen Machtmitteln nicht in der Lage wäre, 
auf das einen ſo wichtigen Teil des Kulturdaſeins ausmachende 
Genußbedürfnis der Bevölkerung, insbeſondere nach alkoholhaltigen 
Getränken, günſtig oder ungünſtig einzuwirken. Man braucht nur an 
die Steuergeſetzgebung zu denken, um ſich dieſer Tatſache in ihrer 
vollen Tragweite für die an der Herſtellung, dem Abſatz und dem 
Konſum beteiligten Kreiſe bewußt zu werden. 

Wahrheit und Klarheit ſowohl in der Feſtſtellung der Tatſachen als 
in deren Begreifen find, wie überall, ſo auch hier die Vorbedingungen 
für jede vorurteilsfreie, das Gute und das Nützliche wollende und auch 
tatſächlich erzielende Politik! 


Druck von Gebr. Unger in Berlin. Bernburger Str. 30. 
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an dem geſamten Alkoholkonſum. 
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1) Vgl. die Anmerkungen zu Tabelle IV. 
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Alkohol 


Liter 


18,44 


8,18 
5,69 
106 
2,56 


2,7 


Bier⸗ 
Alkohol 


Liter 


0,97 


1,78 


1895/1899 
Wen. Bren 
Alkoho Alkohol 
Liter Liter 
13,30 

4,37 

950 

4,42 
0,22 
4,17 
10,30 
0,54 
6,66 e 
| 2,91 

70 

0,27 

2,34 
0,59 

4,32 
1,68 

5,26 
0,21 

2,11 


Geſamt⸗ 
Alkohol 


Liter 


18,64 


13,02 


11,14 


1111 
9,74 
8,12 

520 
5.67 
5,59 


2,13 


Bier— 


. 


Alkohol 


V. Durchſchnittliche Шепде des in Bier, Branntwein und Wein депойепеп Hlkohols pre 


ей 
2. ‹* 


— 


1558 


der Bevöl 


An 
— 


Geſamt⸗ 
Alkohol 


Liter 


Bier⸗ 
Alkohol 


Liter 


1.05 


7.80 


3,67 


8,11 


4,26 


1,57 


2.88 


1.58 


0,15 


0,71 


* 


kerung. 5 


1885/1905 (1904) 


Wein⸗ i Geſamt⸗ 
Alkohol Alkohol Alkohol 
Liter Liter Liter 

13,95 
404 19,04 
0,48 
490 12558 
0,23 
4.24 55 
11.83 | 
065 12551 
6,77 
28 11.78 
7 725 10,92 
0,25 
227 1063 
0,61 
4.26 9,13 
2.02 
5,0 8,59 
0,25 
2.48 5.61 
7 3,70 5,28 
т 2.65 28 
15 1.56 2.27 


1885/1889 1890/1894 1895/1899 


1 e а —— о | 
7 5 Biere Wein- weint Зе. Wein⸗ Brennt Pier, Wein- Wem Bier- an Wier⸗ 
Alkohol Alkohol Alkohol Alkohol 9 Alkohol Alkohol Alkohol Alkohol Alkohol обо Alkohol Alkohol 
3 pCt. pCt. pCt. pCt. pCt. pCt. pCt. | pCt. pCt. pCt. pCt. 
5,4 6,0 Е: 5,5 
Frankreich. | 
23,5 
58,1 67.2 62,0 
Belgien 
38,1 
0.2 02 02 
Italien. 
5,4 
ПР 33,6 
Dänemark. 
68,8 
213 18,4 
Die Schweiz 
7 Е 76,8 76,2 
Großbritannien und Irland 
21,5 
45,4 50,1 46,7 
Deutſchland 
47, 
15,3 19,1 18,3 
Oſterreich-Ungarn. | 
62,7 
Vereinigte Staaten von Nord— 44.9 53,4 51,3 
amerika а 461 
C 3 36,8 30/0 
Schweden 
785 
3,9 6 5,4 
Rußland 8 
94,9 
27,9 29.8 31.3 
Norwegen 


Wein⸗ 
Alkohol 


pCt. 


73,3 


3,8 


94,6 


57, 


2,4 
6,6 
23,5 


4,5 


1885/1905 (1904) 


Brannt⸗ 
wein⸗ 
Alkohol 
pCt. 


21,2 
34,2 

5,2 
66,4 
23,9 
21,4 


46,7 


94,6 


68,7 


VII. Der Senuß von Kaffee, Tee, Какао, Zucker und Tabak 


pro Kopf der Bevölkerung in den bedeutenderen Kulturländern 
von 1866/70 bis 1901/1906 bezw. 1905. 


(Nach Apelt, Die Konſumtion der wichtigſten Kulturländer, Berlin 1899, und dem 
Statiſtiſchen Jahrbuch für das Deutſche Reich.) 


Deutſchland. 
Oſterreich-Ungarn. 


Großbritannien 
Irland 


Frankreich 
Belgien 
Vereinigte 


) 1869/70. 
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Deutſchland. 
Oſterreich⸗Ungarn. 


Großbritannien und 


Irland 
Frankreich e 
Belgien. 
Vereinigte 


) 1869/70. 


und 


Staaten 
von Nordamerika. 


Staaten 
von Nordamerika 


| 


1866/70 1871/75 | 1876/80 | 1881/85 


| 
1866/70 


Кр 


0,02 
0,005 | 


1,63 
0,01 
0,01) 


0,49 


kg kg 
5 
2,20 2.27 
0,69 | 0.87 
0,45 0,44 
1,45 1,06 
4,351) 419 
2,70 3,23 


1871/75 


kg 


0,02 
0,01 


1.88 
0,01 
0,01 


0,62 


Kaffee. 


1876/80 


kg 


2,44 
0,93 


0,41 
1,76 
4,49 


4,06 


1881/85 
kg 


0,03 
0,01. 


2,18 
0,01 
0,01 


0,60 


| 


1886/90 | 1891/95 1896/1900 1991/06 


Kg 


1886/00 1891/95 1896/1900 


Kg 


0,04 
0,01 


2.28 
0,02 


0,01 


0,62 


| 
| 
| 


kg 


2,41 
0,88 


0,33 
1,88 
3,87 


3,91 


kg 


0,05 
0,02 


2,49 
0,02 
0,01 


0,61 


+ 


kg 


kg 


kg 


1901/06 
kg 


Vereinigte 
von Nordamerika. 


. ³· mmm ] ·⁰wĩ ⁵˙¹uà̃ʃĩ ⁵¹ wn C И 


Deutſchland. 


Oſterreich⸗ Ungarn. 
Großbritannien und 


Irland 
Frankreich. 
Belgien 


) 1869/70. 


Deutſchland. 
Oſterreich-Ungarn. 


Großbritannien 
Irland 


Frankreich 


Belgien. 
Vereinigte 


1) 1867/70. 


Staaten 


und 


Staaten 
von Nordamerika. 


1366/70 1871/75 № 1896/1900 1901/06 


kg kg 
0,03 0,05 
0,01 0,01 
0,08 0,12 
0,21 0,19 
0,091) 0,11 
=. 0,04 


* 


Zucker. 


1866/70 | 1871/75 1876/80 | 188185 | 1886/90 | 1891/95 


) 1888/89—1894/95. 


Deutſchland. 
Oſterreich⸗Ungarn. 


Großbritannien 
Irland 


Frankreich 
Belgien 
Vereinigte 


und 


Staaten 
von Nordamerika. 


kg kg | № Ig kg Kg Kg 
8 в 64 18 85 10,7 126 | 142 
5 — 55 — 7,9) — 8,3 
20,0 24, ) 2853 28 35, т 5 
6,9 6,53 10,7 113 11,5 = 12,1 
(1870/74) 875%) (1880/84) (1885/89) | 
8 8,3 | 7,0 7,1 4,2 N ЯР 10,0 
17,0% | 132 226 | 246 | 292 5 5 
Tabak. 

1866/70 | 1871/75 1876/80 | 1881/85 800 1891/95 990 1500 1901/06 
И 
1% i d, | 10 
1,17 150 №14 Vf. 55 г 
0,61 0,64 0,65 0,65 0,67 0,75 те а 
5 5 1 '% 5 2 


Verbſfenilichiuigen der Mir techuftlichen Abteilung der Persuchis- ита Lehrunsial : Ги" Brauerei. III. Heft. 


Tafel 1. 
I. Durchschnittlicher Verbrauch von Bier, Wein und Branntwein pro Kopf der Bevölkerung liter L emerbrauch. 0 \ 
- | 150 | | N 
in den Hauptkulturländern im Durchschnitt der Jahrfünfte von 1885 bis 1905, 0 1 
140 | $ 
135 || 


Liter | 1. Bierverbrauch. 


1900/05 


Frankreich Italien Die Schweiz] Gsterreich- 


ngarn 


s ä 5 Ш. Branntwein verbrauch. 
Liter 


*. —— — 


S 88 88 8 8 


— 
1 


— 
<“ |< 


а зав аз за зав S 28 
НН ЕЕ 
Belgien В Deutsch- Da 5 Nord : : : _ er. Staat Gross- 
ЕЕ Е Апетагк ме Die Schweiz] Schweden n Frankreich | Norwegen | Rulsland Italien Dänemark Gsterreich-] Deutsch: Niederlande] Schweden Belgien Frankreich v. Nord- Die Schwer] Kulsland britannien Norwegen Italien 
8 Ungarn land amerika u. Irland 


Verlag von Paul Parey in Berlin SW. 


ТегоретИейитдет der Vir tschaftlichen Ableilung der Versuchs- ind 


Frankreich 
1900 — 1905 


Deutschland 


1900 — 1905 


1885—1889 


fur Brauerei. III. Heft. 


II. Graphische Darstellung der Entwicklung und Grösse der in Form von Bier, Wein und B 


pro Kopf der Bevölkerung von 1885 bis 1905 verbrauchten Alkohoſmenge. 


Belgien Italien 
1900 — 1905 


Dänemark 
1900 — 1905 


1885—1889 


Vereinigte Staaten 
von Nordamerika 
1909 — 1904 
Russland 


Norwegen 
19% 1905 


1885—1889 


1885—4889 


1885—1889 1885—4889 


1885—1889 


9 Mlkcholverbrauel n von Bier. 2 Alkoholverbrauch in Form von Wein. E Alkoholverbrauch in Form von Branntwein 


Die Orölse der Kreisflächeninhalte entspricht der Grölse des in den einzelnen Ländern pro Kopf der Bevölkerung entfallenden Alkoholverbrauchs und zwar entspricht 1 Liter Verbrauch der Fläche eines Kreises mit einem Radius von 1 Centimeter Länge. 
Verlag von Paul Parey in Berlin SW. 


untwein in den Hauptkulturländern Е 


Schweiz | Grossbritannien u. Irland 
1900 — 1904 1900— 1905 


_ 1885—1889 
1895—1899 


Davon entfielen in Prozent auf 


Alkoholverbrauch 
pro Kopf 
der Bevölkerung 


Dänemark 


Е 
со 
— 
— 
— 


1232 35| | 
14,13 3,8 
Die Schweiz | 


Е 
Grolsbritannien 9,86! 3,1 136 
und Ixland АХ 10,84 3,3 | 70 

* | 
Deutschland 8,54 2,9 в 82 | 7,2 13 751 
Osterreich- 8.36 27 | № 
Ungarn „ 23, 7 


1 5 00 2 Я 


т 
© 
3 


Staaten 
v. Nordamerika 


* 
№ 
— 
1 
р 
8 | 
со 


= 
< 


Schweden 


2 
5 
= 


Rulsland 


' — —— у 
м 27,9 50 
Orwegen aas 29.8 


8 
8 
ыы 


= 
2 


